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■ Kulturszene

Petzenhauser und Wählt
Kirchroth: Kabarettabend in der Schulturnhalle

Nach reiflicher Überlegung der
Verantwortlichen vom Kultur- und
Förderkreis Grün-Weiß Kirchroth
und der Agentur Showtime in Bo-
gen findet – wie geplant – am Sams-
tag, 3. Oktober, um 20 Uhr der Ka-
barettabend mit Petzenhauser &
Wählt statt. Ein Hygienekonzept
wurde erstellt, der Veranstaltungs-
ort geändert.

„Wir müssen aufgrund der gel-
tenden Abstandsregeln in die
Schulturnhalle ausweichen, weil
das Mehrzweckgebäude zu wenig
Platz für unsere Zuhörer bietet“, so
Alois Sprenger, Organisator der
Förderkreis-Veranstaltungen. Au-
ßerdem werden die Eintrittskarten

nummeriert, bereits beim Vorver-
kauf (ab 3. September) im Geträn-
kemarkt Graf, Kirchroth (Telefon
09428/1058), erfolgt die Personifi-
zierung der Besucher. Des Weiteren
ist Maskenpflicht beim Betreten
und Verlassen des Raumes – am
Platz darf sie abgenommen werden.
Da die Anzahl der Besucher be-
grenzt ist und es bereits im Vorfeld
viele Anfragen gibt, ist es ratsam,
sich bald Tickets zu sichern. Dies
gilt ebenso für die Kulturveranstal-
tung am Samstag, 7. November, bei
der „Da Binser“ in der gerade nicht
einfachen Zeit dafür sorgt, dass
dem Publikum das Lachen trotzdem
nicht ganz vergeht. (sp)

Eva Petzenhauer und Stefan Wählt gastieren am Samstag, 3. Oktober, in der
Turnhalle in Kirchroth. Foto: Showtime

„Löwenzahn“ an zwei Abenden
Neurandsberg: Helmut A. Binser auf Kleinkunstbühne

Endlich können für Kleinkunst-
und Kabarettfreunde im September
im Saal in Neurandsberg (Gemein-
de Rattenberg) wieder erste Kultur-
veranstaltungen stattfinden. Dank
der Lockerungen und des neuen Hy-
gienekonzepts kann es im Septem-
ber, unter Auflagen, wieder losge-
hen. Dabei steht die Gesundheit der
Besucher natürlich an aller erster
Stelle.

Die Veranstaltung mit Helmut A.
Binser war ursprünglich für Juni im
Zirkuszelt geplant. Da unter Be-
rücksichtigung der Abstandsrege-
lungen aktuell nur eine begrenzte
Personenzahl in den Saal passt,
spielt Helmut A. Binser an zwei
Abenden sein neues Programm „Lö-
wenzahn“.

Vorstellung an zwei
Donnerstagen
Erster Termin ist Donnerstag, 3.

September, zweiter Termin ist Don-
nerstag, 10. September. Die bereits
gekauften Karten behalten ihre
Gültigkeit. Trotzdem müssen sich
alle Gäste vorab unter der Telefon-
nummer 09963/1027 für eine der
beiden Vorstellungen anmelden. So-
bald eine Vorstellung ausgebucht
ist, können nur noch Plätze für den
zweiten Abend vergeben werden.
Bei der Anmeldung werden auch
gleich die Kontaktdaten für eine
eventuelle Rückverfolgung erfasst.

Einlass zur Vorstellung ist um
18.30 Uhr und Beginn um 20 Uhr.

Grundsätzlich herrscht die Pflicht,
einen zugelassenen Mund-Nasen-
Schutz zu tragen. Am Platz darf
man diesen aber abnehmen.

Die Vorstellung dauert jeweils
zweimal rund 50 Minuten mit einer
Pause. Trotz dieser notwendigen
Einschränkungen während der
Pandemie freut sich der Veranstal-
ter darauf, den Kulturbetrieb wie-
der aufnehmen zu können.

Helmut A. Binser tritt an zwei Aben-
den auf der Kleinkunstbühne Neu-
randsberg auf. Foto: Nadine Lorenz

Kabarettabend verschoben
Oberalteich: Well-Brüder treten im März auf

Der Musikkabarettabend mit den
„Well-Brüdern aus’m Biermoos“ im
Kulturforum Oberalteich wurde
aufgrund der aktuellen Situation
auf 18. März 2021 verschoben. Alle

bereits gekauften Karten behalten
ihre Gültigkeit oder können aus-
schließlich beim Leserservice des
Straubinger Tagblatts zurückgege-
ben werden. (sp)

Von Mitterfels bis Japan
Hunderdorf: Vernissage zur Ausstellung „Sehnsuchtsorte“ inspirierte die Gäste

D ie evangelische Friedenskirche
steht in den nächsten zwei Wo-

chen ganz im Zeichen der Kunst.
Am Freitagabend fand dort die Ver-
nissage zur Kunstausstellung
„Sehnsuchtsorte – von Mitterfels
bis Japan“ statt. Der Künstler
Klaus Alter stellte bereits auf elf
Ausstellungen in Wuppertal und
Umgebung, in dem griechischen Ort
Thessaloniki und in Osaka, Japan,
seine Bilder aus. Jetzt kann man die
Kunstwerke in Hunderdorf sehen.
Die Kuratorin der Veranstaltung,
Pfarrerin Susanne Kim, freut sich
wieder auf viele Besucher der Aus-
stellung.

Der evangelische Posaunenchor,
der die Eröffnung der Ausstellung
musikalisch gestaltete, erfreute die
Gäste zu Beginn mit „What a won-
derful world“. Die Kuratorin Pfar-
rerin Susanne Kim sagte, dass der
Künstler Klaus Alter eine besonde-
re Beziehung zur Kirchengemeinde
habe, da er als Kind in der Baracke
gelebt habe, in der jetzt in Mitter-
fels, der Heilig-Geist-Kirche, Got-
tesdienst gefeiert werde. Sie beton-
te, dass Alter mit seinen Bildern die
Welt nach Hunderdorf bringe.

Klassenlehrer entdeckte
früh Begabung des Buben
Der 1942 in Schlesien geborene

Künstler kam 1945 nach der Flucht
seiner Eltern zunächst nach Nieder-
bayern. Seine Schulzeit verbrachte
er in Straubing, wo sein Klassenleh-
rer schon seine zeichnerische Bega-
bung entdeckte und ihn mit dem
Einverständnis seiner Eltern in ein
musisches Gymnasium schickte.

1964 begann Alter in Neuendet-
telsau ein Theologiestudium, das er
jedoch nach zwei Jahren beendete,
um Pädagogik zu studieren. Durch
befreundete Künstler, die ihm im-
mer wieder versicherten, dass er
malen könne, brach endlich der
Damm und er malte und zeichnete,
wann immer er Zeit hatte. Der Ma-
ler Rudolf Schoofs war sein Meister
und Förderer und es folgten viele
erfolgreiche Jahre mit Ausstellun-
gen in Wuppertal und Umgebung, in
Thessaloniki und Osaka. Dabei war
Japan für ihn ein inspirierendes
Land. Besonders die avantgardisti-
sche Architektur hatte es ihm ange-
tan.

Immer wieder taten sich für ihn
neue Welten auf. Erst eroberte die
Musik sein Herz und machte ihm
gleichzeitig Mut für die Bildhaue-

rei. Zur gegenseitigen Befruchtung
pflegte Klaus Alter mit verschiede-
nen Künstlern immer wieder Kon-
takte. In seiner 40-jährigen Schaf-
fenszeit malte er eigenwillige Kom-
positionen und zeitgenössische
Kunst. Bilder in Aquarell und Acryl
über griechische Landschaften,
Landschaften des Bayerischen Wal-
des, Spaniens und Japans, Raum-
konzeptionen sowie Bleistiftzeich-
nungen zum Beispiel über Strau-
bing, Notre Dame und viele mehr.

Kreisrat Erwin Kammermeier
stellte in seinen Grußworten fest,
dass man der Ausstellung mit dem
Titel „Sehnsuchtsorte“ keinen bes-
seren Namen hätte geben können,
denn die Bilder wecken, gerade in
der Corona-Zeit, Sehnsucht nach
ungeahnten Orten. In Vertretung
der Gemeinde Hunderdorf über-
brachte die 3. Bürgermeisterin Iris
Hartmann die Grüße. „Allein der
Name der Ausstellung rege die Fan-
tasie in den Bildern an“, sagte sie
und wünschte den Gästen, sich
durch die Bilder inspirieren zu las-
sen. Die Vertreterin der katholi-
schen Pfarrgemeinde, Pfarrgemein-
deratssprecherin Monika Ammer,
übermittelte die Wünsche für die
Ausstellung im Gästebuch. Der
Pflegedirektor der Kreiskliniken
Bogen-Mallersdorf, Johannes Pir-
ner, widmete ebenfalls einen Gruß
ins Gästebuch.

Auch das Musikstück „Über den
Wolken wird die Freiheit wohl gren-
zenlos sein“, inszeniert vom Posau-

nenchor, passte zur Ausstellung.
Dieter Ehlers las die Erzählung
„Die Burg“ vom Autor Wolf Hamm.
Die Hauptfigur des Stücks, Jaro Bo-
bul, sah in der Burg auch einen
Sehnsuchtsort, der ihn bis zu sei-
nem Tod in den Bann zog und der
letztlich seine Vorstellung und Visi-
on doch enttäuschte. Das störte ihn
keineswegs. Er lebte auf der Burg
und hatte seinen Lebenssinn gefun-
den. Klaus Alter bedankte sich bei
den Anwesenden für den Besuch
und bei den Organisatoren für ihre
Arbeit. Er bedankte sich auch dafür,
in Hunderdorf ausstellen zu dürfen,
und hoffte, dass seine Bilder gefal-
len werden.

Klaus Alter überreichte eine
Posaune als Geschenk
In Erinnerung an den großartigen

Musiker Reiner Giebel überreichte
Alter aus dessen Nachlass eine Po-
saune an die Leiterin des evangeli-
schen Posaunenchors, Anita Michl,
als Geschenk. Der Posaunenchor
bedankte sich mit dem deutschen
Volkslied von Felix Mendelssohn „O
Täler weit, o Höhen, o schöner, grü-
ner Wald“ und verabschiedete
gleichzeitig die Gäste der Vernissa-
ge. Die Ausstellung findet bis 13.
September statt. Die Öffnungszei-
tungen sind Donnerstag bis Sams-
tag von 14 bis 17 Uhr oder nach Ver-
einbarung mit dem Pfarrbüro unter
Telefon 09422/1243. Der Eintritt ist
frei. (hk)

Die 3. Bürgermeisterin von Hunderdorf, Iris Hartmann, der Bürgermeister von
Mitterfels, Andreas Liebl, Kreisrat Erwin Kammermeier, Künstler Klaus Alter und
Pfarrerin Susanne Kim (von links) Fotos: Hildegard Kricke

„Landschaft Bayerischer Wald“ heißt dieses Werk in Acryl.


